
 
 

Mittwoch, 19. August 2026 — ו׳ אלול תשפ״ו 
Ki Teze — Vierte Alija  

 

יתָ  י־גֵר֖ הָיִ֥ י כִּ יךָ ה֑וּא לאֹ־תְתַעֵ֣ב מִצְרִ֔ י אָחִ֖ ֥ י כִּ א־תְתַעֵ֣ב אֲדֹמִ֔ לֹֽ
 בְאַרְצֽוֹ׃

23:8  

Du sollst nicht verabscheuen den Edomi, denn 
dein Bruder ist er; du sollst nicht verabscheuen 
den Mizri, denn ein Fremder warst du in seinem 
Land.  

 

Du sollst nicht verabscheuen den Edomi  
Du sollst den Edomi nicht ganz verabscheuen, obwohl du 
Grund dafür hättest, ihn zu verabscheuen, weil er gegen dich 
mit dem Schwert entgegenzog. [Raschi]  

dein Bruder ist er: Nachkomme von Awraham und Jizchak. 
[Bechor Schor]  

du sollst nicht verabscheuen den Mizri  
Du sollst den Mizri nicht vollkommen verabscheuen, obwohl sie 
eure männlichen Neugeborenen in den Fluss warfen. Und 
warum? Weil sie euch in der Zeit der Not Gastfreundschaft 
gewährten. Deshalb (nächster Vers): „Kinder, die ihnen geboren 
werden in der dritten Generation …“ [Raschi]  

 

נִי֛ם לְד֥וּ  בָּ ר־יִוָּ וֹר לָהֶ֖ם אֲשֶׁ י דּ֣ ֑ לִישִׁ א שְׁ קְהַ֥  לָהֶ֖ם יָבֹ֥   9 יְהוָֽה׃ לבִּ

Kinder, die ihnen geboren werden in der dritten 
Generation, dürfen von ihnen in die Gemeinde 
des Ewigen kommen.  

 

Kinder, die ihnen geboren werden in der dritten 
Generation  
Aber andere Völker dürfen sofort kommen. Aus dem lernst du, 
dass wer einen Menschen zur Sünde verleitet, ihm mehr 
schadet, als wenn er ihn tötet. Wenn er ihn tötet, tötet er ihn in 
dieser Welt. Wenn er ihn aber zur Sünde verleitet, treibt er ihn 
aus dieser und aus der Kommenden Welt. Darum wurde das 
Volk Edom, das ihnen mit dem Schwert entgegenkam, nicht 
verabscheut, und ebenso die Mizrim, die sie versenkten. Jene 
aber, die sie zur Sünde verleiteten, wurden verabscheut. [Raschi]  

 

 

 

  



י־תֵצֵ֥א ֽ ֔  עַל־אֹיְבֶ֑יךָ  מַחֲנֶה֖ כִּ מַרְתָּ שְׁ ל וְנִ֨ ר מִכֹּ֖ בָ֥ ע׃ דָּ   10 רָֽ

Wenn das Lager gegen deine Feinde auszieht, 
dann hüte dich vor allem Bösen.  

 

Wenn das Lager … auszieht, dann hüte dich vor allem 
Bösen: weil der Ankläger in der Stunde der Gefahr anklagt. 
[Raschi]  

 

֛ר לאֹ־יִהְיֶה֥ טָה֖וֹר מִ  ישׁ אֲשֶׁ י־יִהְיֶה֤ בְךָ֙ אִ֔ ֽ יְלָה וְיָצָא֙ אֶל־כִּ רֵה־לָ֑ קְּ
חֲנֶהֽ׃ מַּ וֹךְ הַֽ א אֶל־תּ֥ א יָבֹ֖ ה לֹ֥ חֲנֶ֔ מַּ  מִח֣וּץ לַֽ

11  

Wenn ein Mann unter dir ist, der durch einen 
Vorfall der Nacht nicht rein ist, dann soll er nach 
draußen vor das Lager hinausgehen. Er darf 
nicht in das Lager hineinkommen.  

 

durch einen Vorfall der Nacht: der Vers spricht so, wie es 
gewöhnlich vorkommt. [Raschi]  

dann soll er nach draußen vor das Lager hinausgehen:  
das ist ein Gebot (מִצְוַת עֲשֵׂה). [Raschi]  

Er darf nicht in das Lager hineinkommen: das ist ein Verbot 
 Er darf nicht ins Lager der Leviim kommen und .(מִצְוַת לאֹ תַעֲשֶׂה)
sicher nicht ins Lager der Schechina. [Raschi]  

 

וֹךְ  א אֶל־תּ֥ מֶשׁ יָבֹ֖ ֶ֔ א הַשּׁ יִם וּכְבֹ֣ ֑ מָּ ץ בַּ רֶב יִרְחַ֣ וְהָיָ֥ה לִפְנֽוֹת־עֶ֖
חֲנֶה׃ מַּ  הַֽ

12  

Und es soll geschehen, gegen Abend soll er sich 
im Wasser einer Mikwe untertauchen, und wenn 
die Sonne untergegangen ist, darf er wieder ins 
Lager kommen.  

 

gegen Abend  
Kurz vor dem Sonnenuntergang taucht er in der Mikwe unter; 
denn ohne Sonnenuntergang (ׁהֶעֱרֵב הַשֶּׁמֶש) wird er nicht rein. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ה חֽוּץ׃ מָּ ֖ ָ אתָ שּׁ חֲנֶה֑ וְיָצָ֥ מַּ הְיֶה֣ לְךָ֔ מִח֖וּץ לַֽ   13  וְיָד֙ תִּ

Und du sollst einen Ort haben außerhalb des 
Lagers, dort kannst du hinausgehen.  

 

Und du sollst einen Ort haben  
 וַאֲתַר מְתוּקַּן יְהֵי לָ� bedeutet, wie Targum Onkelos sagt וְיָד תִּהְיֶה לְ�
„du sollst einen Ort haben“. Ebenso (Bam. 2:17 ֹאִישׁ עַל יָדו  
„ein jeder an seinem Ort“. [Raschi]  

außerhalb des Lagers: außerhalb der Wolke. [Raschi]  

 

הְיֶה֥ לְךָ֖ עַל־אֲזֵנֶ֑ךָ וְהָיָה֙  ד תִּ ֖ וְיָתֵ֛ בְתָּ הּ וְשַׁ ה בָ֔ ֣ ךָ֣ ח֔וּץ וְחָפַרְתָּ בְתְּ שִׁ בְּ
ךָ׃ יתָ אֶת־צֵאָתֶֽ ֥  וְכִסִּ

14  

Und eine Schaufel sollst du bei deinem Gerät 
haben. Und es soll geschehen, wenn du dich 
draußen hinsetzt, dann sollst du ein Loch damit 
graben und deine Ausscheidung zudecken.  

 

Und eine Schaufel sollst du bei deinem Gerät haben: außer 
deinen anderen Gebrauchsgegenständen. [Raschi]  

Gerät  
Das Wort �ֶאֲזֵנ bedeutet „Waffe“. [Raschi]  

 

ת אֹיְ  ילְךָ֙ וְלָתֵ֤ ֽ ךָ לְהַצִּ רֶב מַחֲנֶ֗ קֶ֣ ךְ׀ בְּ ֣ יךָ מִתְהַלֵּ ה אֱלהֶֹ֜ י֩ יְהוָ֨ יךָ֙ כִּ בֶ֙
ב  ֖ ר וְשָׁ בָ֔ ה בְךָ֙ עֶרְוַ֣ת דָּ א־יִרְאֶ֤ יךָ וְהָיָ֥ה מַחֲנֶי֖ךָ קָד֑וֹשׁ וְלֹֽ לְפָנֶ֔

יךָ׃  מֵאַחֲרֶֽ

15  

Denn der Ewige, dein G-tt, begleitet dich in 
deinem Lager, um dich zu retten und deine 
Feinde vor dir hinzugeben. Und dein Lager soll 
heilig sein, dass Er nichts Anstößiges bei dir 
sehe und sich von dir abwende.  

 

dass Er, G-tt, nichts Anstößiges bei dir sehe. [Raschi]   

 

 

  



יר ֥ ל אֶל־אֲדֹנָי֑ו עֶבֶ֖ד לאֹ־תַסְגִּ צֵ֥ ר־יִנָּ ם אֵלֶי֖ךָ  אֲשֶׁ   16 אֲדֹנָֽיו׃ מֵעִ֥

Einen Sklaven, der sich vor seinem Herrn zu dir 
rettet, sollst du seinem Herrn nicht ausliefern.  

 

nicht ausliefern  
  ,לָא תִמְסַר עֶבֶד עַמְמִין לְיַד רִבּוֹנֵיהּ wie der Targum sagt ,לאֹ תַסְגִּיר
du sollst nicht einen jüdischen Sklaven ausliefern, der bei einem 
Götzendiener war.  
Andere Erklärung: sogar den kna’anischen Sklaven eines Juden, 
der vom Ausland nach Eretz Israel geflohen ist (Gittin 45a). 
[Raschi]  

 

וֹב ל֑וֹ  טּ֣ יךָ בַּ עָרֶ֖ ד שְׁ אַחַ֥ ר־יִבְחַ֛ר בְּ ק֧וֹם אֲשֶׁ מָּ ךָ֗ בַּ קִרְבְּ ב בְּ ֣ ךָ֞ יֵשֵׁ עִמְּ
א תּוֹנֶנּֽוּ׃  לֹ֖

17  

Bei dir soll er wohnen, in deiner Mitte, an dem 
Ort, den er wählen wird, in einem deiner Tore, 
wo es ihm gut ergeht; du sollst ihn nicht 
kränken.  

 

in einem deiner Tore: in einer deiner Städte.  

wo es ihm gut ergeht: wo er seinen Lebensunterhalt findet. 
[Sifre]  

 

 

 

  



ה לאֹ־תִהְיֶה֥ ֖ נ֣וֹת קְדֵשָׁ ל מִבְּ רָאֵ֑ א־יִהְיֶה֥ יִשְׂ שׁ  וְלֹֽ נֵי֥ קָדֵ֖ רָאֵל׃ מִבְּ   18 יִשְׂ

Unter den Töchtern Israels darf es keine geben, 
die der Unzucht geweiht ist, und unter den 
Söhnen Israels darf es keinen der Unzucht 
Geweihten für gleichgeschlechtlichen Kontakt 
geben.  

 

darf es keine geben, die geweiht ist  
 und (מְקֻדֶּשֶׁת) geweiht ,(מֻפְקֶרֶת) bedeutet preisgegeben קְדֵשָׁה
bestimmt (מְזמֶֻּנֶת) zur Unzucht. [Raschi]  

unter den Söhnen Israels darf es keinen Geweihten geben: 
der zum gleichgeschlechtlichen Kontakt mit Männern bestimmt 
ist.  

Onkelos übersetzt לָא תְהֵי אִתְּתָא מִבְּנָת יִשְׂרָאֵל לִגְבַר עָבֵד „eine Frau 
von den Töchtern Israels darf nicht einem Sklaven angehören“. 
Eine solche wäre ebenfalls der Unzucht geweiht, da eine 
Eheschließung zwischen ihm und ihr keine Gültigkeit hat  
( לוֹ בָּהּ שֶׁאֵין קִדּוּשִׁין תּוֹפְסִין ). Denn jene sind mit Eseln verglichen, so 
heißt es (Ber. 22:5) שְׁבוּ לָכֶם פֹּה עִם הַחֲמוֹר „bleibt hier bei dem 
Esel“, und die Gemara (Kiduschin 68a) legt es aus עַם הַדּוֹמֶה 
  .ein Volk, das einem Esel gleicht ,לַחֲמוֹר

Den zweiten Teil des Verses übersetzt Onkelos וְלָא יִסַּב גַּבְרָא 
 es nehme nicht ein Mann von den„ מִבְּנֵי יִשְׂרָאֵל אִתְּתָא אָמָא
Kindern Israel eine Sklavin zur Frau“. Auch er würde durch sie 
der Unzucht geweiht, denn jeder Verkehr mit ihr wäre Unzucht, 
da eine Eheschließung zwischen ihm und ihr keine halachische 
Gültigkeit hat. [Raschi]  

 

 

 

  



י  ֧ יךָ לְכָל־נֶ֑דֶר כִּ י֛ת יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖ לֶב בֵּ יר כֶּ֗ ה וּמְחִ֣ ן זוֹנָ֜ לאֹ־תָבִיא֩ אֶתְנַ֨
ם׃ נֵיהֶֽ ם־שְׁ יךָ גַּ  תוֹעֲבַת֛ יְהוָ֥ה אֱלהֶֹ֖

19  

Du darfst nicht einen Gegenstand, der diente als 
Bezahlung einer Prostitutierten, und einen 
Gegenstand, der diente als Kaufpreis eines 
Hundes bringen in das Haus des Ewigen, deines 
G-ttes, für irgendein Gelübde (Neder). Denn 
beide sind ein Gräuel für den Ewigen, dein G-tt.  

 

Bezahlung: wenn er als Bezahlung ein Lamm gibt, dann ist es 
zum Opfer (korban) untauglich. [Raschi]  

Kaufpreis eines Hundes: wenn er für einen Hund ein Lamm 
eingetauscht hat. [Raschi]  

Denn beide  
 wörtl. „auch beide“. Das fügt auch ihre Veränderung ,גַּם שְׁנֵיהֶם
hinzu, wenn er zum Beispiel aus Weizen Mehl gemacht hat 
(Temura 30b). [Raschi]  

 

 ֽ ָ ר יִשּׁ ֥ בָ֖ר אֲשֶׁ ל־דָּ ךְ כָּ שֶׁ כֶל נֶ֕ ךְ אֹ֑ סֶ֖ף נֶשֶׁ֣ ךְ כֶּ יךָ נֶשֶׁ֥ יךְ לְאָחִ֔ ֣ ִ   20 ךְ׃לאֹ־תַשּׁ

Zahle deinem Bruder keinen Zins, Zinsen an 
Geld, Zinsen an Essen, Zinsen von irgendeiner 
Sache, die verzinst werden kann.  

 

Zahle keinen Zins  
 wörtl. „du sollst deinen Bruder nicht mit ,לאֹ תַשִּׁי� לְאָחִי� נֶשֶׁ� כֶּסֶף
Zinsen beißen“. Das ist eine Verwarnung für den Schuldner, 
dass er dem Gläubiger keinen Zins zahle. Außerdem steht eine 
Verwarnung für den Gläubiger (Waj. 25:37) אֶת כַּסְפְּ� לאֹ תִתֵּן 
  dein Geld gib ihm nicht gegen Zins“. [Raschi]„ לוֹ בְּנֶשֶׁ�

Zinsen an Essen: indem er etwa ein Sea Weizen leiht, unter der 
Abmachung eineinhalb Sea zurückzugeben.  

 

 

 

  



כֹל֙  יךָ בְּ עַן יְבָרֶכְךָ֜ יְהוָ֣ה אֱלהֶֹ֗ יךְ לְמַ֨ ֑ ִ א תַשּׁ יךָ לֹ֣ יךְ וּלְאָחִ֖ ִ֔ י תַשּׁ כְרִ֣ לַנָּ
 ֽ תָּ ה לְרִשְׁ מָּ ֖ ה בָא־שָׁ ֥ ר־אַתָּ רֶץ אֲשֶׁ ךָ עַל־הָאָ֕ ח יָדֶ֔ לַ֣  הּ׃מִשְׁ

21  

Dem Nichtjuden darfst du Zinsen zahlen, aber 
deinem Bruder darfst du keine Zinsen zahlen; 
damit dich der Ewige, dein G-tt, segne in allem 
Besitz deiner Hand in dem Land, wohin du 
kommst, es in Besitz zu nehmen.  

 

Dem Nichtjuden darfst du Zinsen zahlen: aber nicht deinem 
Bruder. Ein Verbot, das aus einem Gebot hervorgeht, ist ein 
Gebot ( עֲשֵׂה, לָאו הַבָּא מִכְּלַל עֲשֵׂה ); somit übertritt er hier zwei 
Verbote und ein Gebot (Bawa Mezia 70b). [Raschi]  

Besitz deiner Hand  
 sind die materiellen Güter des Menschen, über die er מִשְׁלַח יָדֶ�
mit freier Hand verfügen kann. [HaKtaw we-haKabbala]  

 

ר י־תִדֹּ֥ ֽ דֶר֙  כִּ יךָ  לַיהוָ֣ה נֶ֙ א אֱלהֶֹ֔ ר לֹ֥ מ֑וֹ  תְאַחֵ֖ לְּ שׁ  לְשַׁ רֹ֨ י־דָּ ֽ נּוּ  כִּ  יִדְרְשֶׁ֜
יךָ֙  יְהוָ֤ה ךְ  אֱלהֶֹ֙ עִמָּ֔ טְא בְךָ֖  וְהָיָ֥ה מֵֽ  ׃חֵֽ

22  

Wenn du ein Gelübde (Neder) ablegst, ein Opfer 
zu bringen für den Ewigen, deinen G-tt, dann 
verspäte dich nicht mit seiner Erfüllung, denn 
der Ewige, dein G-tt, wird es von dir fordern, 
und es würde eine Sünde auf dir sein.  

 

verspäte dich nicht mit der Erfüllung 
 wörtl. verspäte nicht, es zu zahlen. Du hast ,לאֹ תְאַחֵר לְשַׁלְּמוֹ
drei Wanderfeste lang Zeit (שְׁ�שָׁה רְגָלִים). Unsere Lehrer haben 
das aus dem Vers gelernt (Rosch haSchana 4b). [Raschi]  

der Ewige, dein G-tt, wird es von dir fordern: und gegen 
deinen Willen einheben, und es würde eine Sünde auf dir 
sein: für die Verzögerung. [Seforno]  

und es würde eine Sünde auf dir sein: auch wenn du das 
Gelübde schlussendlich erfüllst, würde eine Sünde auf dir sein. 
[Abarbanel]  

eine Sünde auf dir  
 .in dir“: in deiner Seele wäre die Sünde eingeprägt„ בְ�
[Rabbenu Bechaje]  

 

 

 

  



טְא׃ א־יִהְיֶה֥ בְךָ֖ חֵֽ ר לֹֽ ל לִנְדֹּ֑ ֖ י תֶחְדַּ   23 וְכִ֥

Und wenn du es unterlässt, ein Gelübde (Neder) 
abzulegen, dann wird auf dir keine Sünde sein.  

 

יךָ  פָתֶ֖ א שְׂ ה  מוֹצָ֥ יךָ֙ נְדָבָ֔ רְתָּ לַיהוָ֤ה אֱלהֶֹ֙ ר נָדַ֜ אֲשֶׁ֨ יתָ כַּ ֑ ר וְעָשִׂ מֹ֣ שְׁ תִּ
יךָ׃ פִֽ רְתָּ בְּ ֖ בַּ ר דִּ ֥  אֲשֶׁ

24  

Den Ausspruch deiner Lippen hüte und führe es 
aus, so wie du gelobt hast dem Ewigen, eine 
Gabe zu geben, die du mit deinem Mund 
ausgesprochen hast.  

 

Den Ausspruch deiner Lippen hüte 
 Den Ausspruch deiner Lippen hüte“: das„ מוֹצָא שְׂפָתֶי� תִּשְׁמֹר
fügt ein Gebot zum Verbot hinzu (לִתֵּן עֲשֵׂה עַל לאֹ תַעֲשֶׂה). [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

6. Tag  

Kap. 35 ― Ende 38  

  לחודש ’ו יום
  ח”ל פרק סוף ― ה”ל פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

Zusätzlich zu den Täglichen Tehillim,  
eine besondere Segula für den Monat Elul:  

In den 40 Tagen von 1. Elul bis Jom Kippur sagt man  
täglich 3 Pirke Tehillim und am Jom Kippur 36.  

Damit vollendet man das ganze Sefer Tehillim.  

6. Elul  

Kap. 16 ― Ende 18  

  אלול ׳ו
  יחסוף פרק  ― טזפרק 
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  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה
  ז״ל יעלבן  לחננא

  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה
  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ״לזיעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


